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Buure Metzg AG: Eine Beschwerde blockiert 
Ersatzstandort 
Die Buure Metzg AG braucht einen Ersatzstandort für ihre Fleischproduktion. Dafür soll 
das Schlachthaus Bödemli an der Turbachstrasse erweitert werden. Obwohl der Kanton 
die dafür nötige Zonenplanänderung genehmigt hat, blockiert eine Beschwerde das 
Projekt. 

Wieso muss die Buure Metzg vom alten Standort weichen? 
«Der heutige Hauptstandort in Gstaad ist gemietet», sagt Rolf von Siebenthal, 
Betriebsleiter der Buure Metzg AG. Der langjährige Mietvertrag sei 2023 ausgelaufen und 
vom Vermieter nochmals bis 2026 verlängert worden. 

«Der Vermieter stellt der Buure Metzg AG die Räumlichkeiten weiterhin zur Verfügung, bis 
das neue Projekt umgesetzt werden kann. Er betrachtet das Projekt von regionaler 
Wichtigkeit.» 

Der Standort stosse aber baulich und betrieblich an seine Grenzen. «Ohne neuen Standort 
kann die Buure Metzg AG in Gstaad nicht langfristig weitergeführt werden.» Zudem dulde 
der Kanton die bestehenden baulichen Verhältnisse nur noch mit Blick auf einen 
geplanten Neubau. 

Wo steht die Erweiterung des Schlachthauses Bödemli aktuell? 
Damit der Standort erweitert werden kann, muss zusätzliches Land der Gewerbezone 
zugeführt werden. Die Landeigentümer der Parzelle haben sich 2020 für die 
Zonenplanänderung ausgesprochen. 

Mit Verfügung vom 4. Februar 2026 hat das Amt für Gemeinden und Raumordnung 
(AGR) des Kantons Bern die Änderung des Zonenplans Nr. 4 und die Änderung des 
Baureglements «Erweiterung Schlachthaus Bödemli» genehmigt. Die noch hängigen 
Einsprachen wurden abgewiesen. 

Gegen die Genehmigung wurde jedoch fristgerecht Beschwerde erhoben. Das Verfahren 
liegt nun beim Rechtsamt der Direktion für Inneres und Justiz. 

Wann ist mit einem Entscheid des Rechtsamts zu rechnen? 
Die Medienstelle des Rechtsamts teilt mit, dass die Beschwerde Anfang März bei der 
Direktion für Inneres und Justiz eingegangen ist. Da es sich um ein laufendes Verfahren 
handelt, werden bis zum Abschluss keine weiteren Auskünfte erteilt. 

Damit bleibt offen, wann ein Entscheid fällt. 
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Was sagt Rolf von Siebenthal dazu? 
«Die Buure Metzg AG ist ein Beispiel dafür, wie ein funktionierendes Geschäftsmodell nicht 
an wirtschaftlicher Realität, sondern an komplexen Verfahren und behördlichen Abläufen zu 
scheitern droht.» 

Die Buure Metzg sei eine 30-jährige Erfolgsgeschichte mit Landwirtschaft, 
Mitarbeitenden und Kunden. «Wir arbeiten Hand in Hand und das sucht seinesgleichen. 
Wenn jetzt keine Lösung kommt, muss der Betrieb schliessen.» 

Wie viele Standorte und Mitarbeitende wären betroffen? 
Über 40 Mitarbeitende, darunter Lehrlinge und junge Berufsleute, arbeiten in 
Schlachtung, Verarbeitung, Produktion und Verkauf. Sie sind auf den Hauptstandort in 
Gstaad sowie die Filialen in Schönried und Rougemont verteilt. 

«Ohne Produktionszentrale müssen auch diese Filialen geschlossen werden», sagt Rolf von 
Siebenthal. 

Jährlich liefern rund 170 regionale Landwirtschaftsbetriebe Tiere an die Buure Metzg AG. 
Die Metzgerei beliefert zahlreiche Gastrobetriebe im Saanenland, Dorfläden, Anlässe und 
Privatkunden. 

Wie hat das Projekt begonnen? 
Bereits 2018 fanden erste Gespräche statt. Ziel war das Projekt «Regionales Kalbfleisch 
Saanenland». Gleichzeitig wurde ein geeigneter Ersatzstandort für die Buure Metzg AG 
gesucht. 

Im Juli 2020 beschloss der Gemeinderat von Saanen, auf das Gesuch zur Erweiterung der 
Gewerbezone Bödemli einzutreten und die nötigen Planungsverfahren einzuleiten. 

Welche Verfahrensschritte hat das Projekt bisher durchlaufen? 
Von April bis Mai 2022 fand die öffentliche Mitwirkung statt. Anschliessend prüfte das 
Amt für Gemeinden und Raumordnung die Zonenplanänderung. Während der 
öffentlichen Auflage Ende 2023 gingen zwei Einsprachen ein. Trotz Gesprächen konnte 
keine Einigung erzielt werden. An der Gemeindeversammlung wurde die 
Zonenplanänderung mit 378 Ja-Stimmen gegenüber 3 Nein-Stimmen beschlossen. 

Was passiert nach der Beschwerde? 
Wird die Beschwerde gutgeheissen, müsste die Planung angepasst oder neu beurteilt 
werden. Wird sie abgewiesen, können die Beschwerdeführenden den Entscheid 
weiterziehen – im äussersten Fall bis vor Bundesgericht. 
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Kommt ein anderer Standort infrage? 
Aus Sicht der Gemeinde Saanen kommt kein anderer Standort infrage. 

Verschiedene Alternativen innerhalb und ausserhalb der Gemeinde wurden geprüft. Das 
Tomi-Areal in Gstaad fällt aufgrund bestehender Dienstbarkeiten weg. Auch andere 
Standorte würden längere Transportwege verursachen oder verfügen nicht über 
ausreichend geeignete Flächen. 

Die Gemeinde kommt deshalb zum Schluss, dass die Erweiterung der Gewerbezone 
Bödemli sachlich begründet und notwendig ist. 

Kann die Buure Metzg weiterplanen? 
Die Projektinitianten können die Detailplanung grundsätzlich weiterführen und auch ein 
Baugesuch vorbereiten. Eine Baubewilligung kann jedoch erst erteilt werden, wenn die 
Änderung des Baureglements rechtskräftig ist. 

Rolf von Siebenthal betont, dass die Planung bereits weit fortgeschritten sei. Er hofft auf 
eine rasche Klärung des Beschwerdeverfahrens, damit das Baugesuch eingereicht 
werden kann. «Mir liegen die Betriebe und die Sicherung der regionalen 
Lebensmittelversorgung am Herzen.» 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellenhinweis: Grundlage dieses Dokuments bildet der Artikel von Jonathan Schopfer, 
erschienen im Anzeiger von Saanen am 29. Mai 2026. Für die Veröffentlichung auf der 
Website wurde der Inhalt aus Gründen der Lesbarkeit strukturell angepasst und in weitere 
Sprachen übersetzt. 
Die Veröffentlichung erfolgt mit freundlicher Genehmigung des Anzeigers von Saanen. 


